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Asymptoten

Ersatzfunktion

Achsenschnittpunkte

Stetigkeit

Gauß-Funktion

Signum-Funktion

Differenzierbarkeit

Differenzenquotient

Betragsfunktion

Gesplittete Funktion



Diese Fragen sollten Sie ohne Skript beantworten können:

 Worauf ist bei der Substitution eines Grenzwertes zu achten?
 Warum ist eine Sin/Cos-Funktion im Unendlichen divergent?
 Was bedeutet grafisch gesehen Stetigkeit?
 Wie wird diese bewiesen?
 Was versteht man unter der Differenzierbarkeit?
 Wie kann diese gezeigt werden?
 Warum ist der Abstand stets positiv?
 Ab wann liegt eine Folge in einem Epsilonstreifen?
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Themen, die Sie nach dieser Veranstaltung kennen sollten:

 Wiederholungsaufgaben zur Stetigkeit / Differenzierbarkeit.
 Welche Symmetrien gibt es?
 Welche Symmetrien hat eine trigonometrische Funktion?
 Wie verändert man die Periode?
 Was bewirkt die Potenz beim Sinus / Cosinus?
 Was bewirkt eine Phasenverschiebung?
 Wie können die Amplituden variiert werden.
 Aufgaben und Übungen zu den benannten Themen.
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Gegeben seien die folgenden gesplitteten Funktionen.
Berechnen Sie die Parameter a und b, so dass die Funktion stetig und differenzierbar sind und 
fertigen Sie eine Skizze der zugehörigen Graphen an.

Untersuchen Sie die gegebenen Funktionen auf ihr Symmetrieverhalten .

1)

𝑓(𝑥) = ቊ
𝑎 ⋅ 𝑥 + 𝑏; 𝑥 < 1

𝑥 − 𝑎 ⋅ 𝑥ଶ; 𝑥 ≥ 1
; 𝑎, 𝑏 ∈ ℜ

2)

a) 𝑓(𝑥) =
3𝑥

2𝑥ଶ − 4
b) 𝑓(𝑥) = sin 2𝑥 − 3



Eine Funktion kann entweder achsensymmetrisch zur y-Achse oder punktsymmetrisch zum 
Ursprung sein. Liegt keine der beiden Möglichkeiten vor, existiert auch keine Symmetrie.

Achsensymmetrie

Beispiel:

Punktsymmetrie

Beispiel

𝑓(𝑥) = 𝑓(−𝑥)

𝑓(−𝑥) = (−𝑥)ସ − 3 ⋅ (−𝑥)ଶ − 7

𝑓(𝑥) = 𝑥ସ − 3𝑥ଶ − 7
=

𝑓(𝑥) = −𝑓(−𝑥)

−𝑓(−𝑥) = −((−𝑥)ଷ − 2 ⋅ (−𝑥))

𝑓(𝑥) = 𝑥ଷ − 2𝑥

=
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Für die Sinus/ Cosinus-Funktion sind im Bereich der Addition der Argumente zwei 
Additionstheoreme definiert, wodurch stets bei rechtwinkliger Konstellation entweder ein 
Sinus oder ein Cosinus aus der Funktion entfernt werden kann.

sin( 𝑎 ± 𝑏) = sin( 𝑎) ⋅ cos( 𝑏) ± sin( 𝑏) ⋅ cos( 𝑎)1)

sin( 2𝑥 +
𝜋

2
) = sin( 2𝑥) ⋅ cos(

𝜋

2
) + sin(

𝜋

2
) ⋅ cos( 2𝑥)

sin( 2𝑥 +
𝜋

2
) = sin( 2𝑥) ⋅ 0 + 1 ⋅ cos( 2𝑥) = cos( 2𝑥)

90° Phasenverschiebung 
der Sinusfunktion = Cosinusfunktion

cos( 𝑎 ± 𝑏) = cos( 𝑎) ⋅ cos( 𝑏) ∓ sin( 𝑎) ⋅ sin( 𝑏)2)

cos(
3

2
𝜋 − 3𝑥) = cos(

3

2
𝜋) ⋅ cos( 3𝑥) + sin(

3

2
𝜋) ⋅ sin( 3𝑥)

cos(
3

2
𝜋 − 3𝑥) = 0 ⋅ cos( 3𝑥) + (−1) ⋅ sin( 3𝑥) = − sin( 3𝑥)

270° Phasenverschiebung 
der Cosinusfunktion = -Sinusfunktion
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Eine rein trigonometrische Funktion (sinus/ cosinus) stellt eine Schwingung innerhalb einer 
bestimmbaren Periode und eines konstanten Wertebereichs dar, die für alle reellen Zahlen 
definiert ist.

Die vier Parameter in der Funktion beziehen sich zum einen auf die Verschiebung und zum 
anderen auf die Streckung/ Stauchung in der x-Achsen bzw. y-Achsen-Richtung:

a: Amplitudenfaktor Streckung/Stauchung in y-Achsen-Richtung

b: Periodenfaktor Streckung/Stauchung in x-Achsen-Richtung

c: Phasenverschiebung Verschiebung in x-Achsen-Richtung

d: Wertebereichverschiebung Verschiebung in y-Achsen-Richtung

Symmetrie:

Bei dem Periodenfaktor gilt für die neue Periode:

𝑓(𝑥) = 𝑎 ⋅ sin( 𝑏 ⋅ 𝑥 + 𝑐) + 𝑑

𝑃ோ =
𝑃்
𝑏

SIN: Punktsymmetrie 𝑓(𝑥) = −𝑓(−𝑥) ⇒ sin( − 𝑥) = − sin( 𝑥)

COS: Achsensymmetrie 𝑓(𝑥) = 𝑓(−𝑥) ⇒ cos( 𝑥) = cos( − 𝑥)
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Beispiel:

Vereinfachung:

Wertebereich:

Periode:

𝑓(𝑥) = 3 ⋅ sin(
2

3
𝑥 + 3𝜋) + 4

𝑓(𝑥) = 3 ⋅ sin(
2

3
𝑥) ⋅ cos( 3𝜋) + sin( 3𝜋) ⋅ cos(

2

3
𝑥) + 4

𝑓(𝑥) = (−3) ⋅ sin(
2

3
𝑥) + 4

−3 ⋅ −1; 1 + 4 = −3; 3 + 4 =⇒ 𝑊 = 𝑦 ∈ 1; 7

𝑃ோ =
2𝜋

2
3ൗ
= 3𝜋 ⇒ 𝑓(𝑥) = 𝑓(𝑥 + 3𝜋)

𝑓(𝑥) = −3 ⋅ sin(
2

3
(𝑥 + 3𝜋)) + 4 = −3 ⋅ sin(

2

3
𝑥 + 2𝜋) + 4

𝑓(𝑥) = −3 ⋅ sin(
2

3
𝑥) ⋅ cos( 2𝜋) + sin( 2𝜋) ⋅ cos(

2

3
𝑥) + 4

𝑓(𝑥) = −3 ⋅ sin(
2

3
𝑥) ⋅ 1 + 0 ⋅ cos(

2

3
𝑥) + 4 = −3 ⋅ sin(

2

3
𝑥) + 4
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Beispiel:

Symmetrie: Punktsymmetrie

Skizze:

𝑓(𝑥) − 4 = − 𝑓(−𝑥) − 4

𝑓(𝑥) = (−3) ⋅ sin(
2

3
𝑥) + 4

𝑓(𝑥) − 4 = −3 ⋅ sin(
2

3
𝑥) + 4 − 4 = −3 ⋅ sin(

2

3
𝑥)

− 𝑓(−𝑥) − 4 = − −3 ⋅ sin( −
2

3
𝑥) + 4 − 4 = 3 ⋅ sin( −

2

3
𝑥)

=
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Anhand der folgenden Vierfeldertafel können die grundlegenden Eigenschaften einer 
trigonometrischen Funktion direkt abgelesen werden.

Es wird dabei davon ausgegangen, dass es sich um eine Standardfunktion in der Form 
𝑠𝑖𝑛 𝑔 𝑥 oder 𝑐𝑜𝑠 ℎ 𝑥 handelt.

Vierfeldertafel

𝒏 = 𝒈𝒆𝒓𝒂𝒅𝒆 𝒏 = 𝒖𝒏𝒈𝒆𝒓𝒂𝒅𝒆

𝒔𝒊𝒏𝒏 𝒈 𝒙

𝑃𝑒𝑟𝑖𝑜𝑑𝑒் = 𝜋

𝑓 𝑥 = 𝑓 −𝑥

𝕎 = 0; 1

𝑃𝑒𝑟𝑖𝑜𝑑𝑒் = 2𝜋

𝑓 𝑥 = −𝑓 −𝑥

𝕎 = −1; 1

𝒄𝒐𝒔𝒏 𝒉 𝒙

𝑃𝑒𝑟𝑖𝑜𝑑𝑒் = 𝜋

𝑓 𝑥 = 𝑓 −𝑥

𝕎 = 0; 1

𝑃𝑒𝑟𝑖𝑜𝑑𝑒் = 2𝜋

𝑓 𝑥 = 𝑓 −𝑥

𝕎 = −1; 1
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Vereinfachen Sie die folgenden Funktionen mittels der Additionstheoreme und bestimmen 
Sie den Wertebereich, das Symmetrieverhalten und fertigen Sie eine Skizze an.

𝑓(𝑥) = 3 − 2 ⋅ sin( 4𝑥 − 5𝜋)1)

2) 𝑔(𝑥) = 2 ⋅ sinଶ(
1

2
𝑥 −

5

2
𝜋) + 5
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3) ℎ(𝑥) = 2 − cos 3𝑥

4) 𝑘(𝑥) = 2𝑥ଷ −
5

2𝑥


